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Graf Weſtarp

der von den Deutſchnationalen des Reichstags für
den zum Jnnenminiſter berufenen bisherigen Vor
ſitzenden Schiele zum Froktionsvorſitzenden ge
wählt wurde

e

Jn dem Beleidigungsprozeß Bewersdorff
Kroner wurde Landgerichtsdirektor Kroner zu
einer Geldſtrafe von 3000 Mark im Falle der
Nichtbeitreibung zu einen Tag Gefängnis für je
60 Goldmark verurteilt Landgerichtsdirektor
Kroner hatte den Landgerichtsdirektor Bewers
dorff wegen ſeiner Haltung als Vorſitzender in
dem Magdeburger Beleidigungsprozeß des Reichs
präſidenten ſehr heftig angegriffen Ob die An
griffe ſachlich richtig waren iſt in dem Urteil
nicht entſchieden Die Veru teilung iſt lediglich
Pien der beleidigenden Form der Angriffe er
olgt

S

Jn einer Kleinen Anfrage der deutſchnatio
nalen Reichstagsfraktion werden Maßnahmen
verlangt um die heimiſche Kartoffelerzeugung zu
ſichern die durch die darniederliegenden Kar
toffel verarbeitenden land wirtſchaftlichen Neben
hetriebe gefährdet ſei

Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen hören
wird im Reichswirtſchaftsminiſterium ein neuer
Zolltarif vorbereitet der dem Reichstag ſchon in
den nächſten Tagen zugehen wird

e

Wie Derniere Heure aus Brüſſel meldet
werden die belgiſchen Handelsvertragsdelegierten
zwecks Weiterführung der deutſch belgiſchen Han
delsvertragsverhandlungen wahrſcheinlich im
Laufe der nächſten Woche nach Berlin fahren

Die Handelsvertragsverhandlungen zwiſchen
Ungarn und der Tſchechoſlowakei wurden geſtern
nach mehrwöchiger Pauſe wieder aufgenommen

c

Genf 4 Febr Der Unterſuchungsausſchuß B
der zweiten er ſchloß heute ſeine
Arbeiten ab ohne daß eine Einigung erzielt wer
den konnte Man hofft daß in der Vollkonferenz
noch eine Löſung gefunden werden kann Ein
ſchöner Optimismus Wenn nur der Opium
handel nicht ein ſo einträgliches Geſchäft wäre

Der engliſche Arbeitsminiſter teilt mit daß
am 26 Januar die Zahl der Arbeitsloſen 1 241 000
betrug Das find 28731 weniger als in der
vorigen Woche und 79518 weniger als am
26 Januar 1924

7

In Trikala in Griechenland und auf der Jnſel
3 Holländiſch Jndien kam es zu ſchweren
Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und Kommu
niſten wobei eine größere Anzahl von Perſonen
getötet und ſchwer verletzt wurden

Unter Erregung und Tumult lehnte die Geſetz
gebende Verſammlung in Dehli Britiſch Jndien
mit 50 gegen 40 Stimmen verſchiedene Regie
rungsmaßnahmen einſchließlich der Maßnahme
zur Verhinderung von aufrühreriſchen Verſamm
lungen ab Das iſt ein ſchlimmes
den Stanb der engliſchen Herrſchaft in JndienVid f

Die Einkommenſteuer zurück an die Länder
wichtige Entſchließung zum Finanzausgleich zwiſchen

Reich unö Länoern
Jm Reichsfinanzminiſterium trat geſtern

unter dem Vorſitz des Reichsfinanzminiſters
von Schlieben die Konferenz der Finanz
miniſter der Länder zuſammen Schlieben
kennzeichnete nach einigen perſönlichen Be
merkungen als Zweck ſeiner Einladung Ueber
einſtimmung zu erzielen über den künftigen
Finanzausgleich und damit über die Grund
lagen auf denen Reich Länder und Gemein
den ihre Finanzwirtſchaft nicht nur im näch
ſten Haushaltsjahre ſondern auch auf lange
Zeit hinaus aufbauen können Nach Schlie
bens Rede wurde eine

Entſchließung öer Länder

bekanntgegeben in der es u a heißt
1 Der bisherige Finanzausgleich iſt ein

ſeitig zugunſten des Reichs und zu ungunſten
ver Länder und Gemeinden ausgeſchlagen

Die in dem Referentenentwurf des eichs
finanzminiſteriums vorgeſehene Neuregelung
wen eine weitere untragbare finanzielle

Verſchlechterung für Länder und Gemeindenund trägt dem ten en Erundſay ver
Trennung der Steuerquellen in keiner
Rechnung Die Länder ſind übereinſtimmend
der Aufaſſung daß ein endgültiger Finanz
ausgleich grundſätzlich nur dann möglich iſt
wenn ihnen die Einkommenſteuer und Körper
ſchaftsſteuer mit Einſchluß der Steuer vom
Kapitalsertrag nach Maßgabe eines Reichs
rahmengeſetzes voll zurückgegeben wird

Die endgültige Regelung des Finanzaus
gleichs ſoll zu einem möglichſt frühen
punkt wenn irgend angängig mit Wirkung
vom 1 April 1925 ab erfolgen Die end
ültige Stellungnahme zur Frage der Rück abeder Finanzverwaltung bezüglich der Einkom

men und Kdrperſchaſtoſteper an die Länder

aſſen ſich mit der für

eiſe

und Gemeinden bleibt vorbehalten Die Mehr
zahl der Länder fordert dieſe Rückgabe So
lange das Reich dieſe Steuern verwaltet er
hält es eine Verwaltungskoſtenentſchädigung
von vier Prozent des Aufkommens

Die Regelung der Aufwertung und der
Abgaben zum Ausgleichen der Geldentwer
tung vom bebauten und unbebauten Grund
befitz muß vor dem endgültigen Finanzaus
gleich und mit Rückſicht auf dieſen ſtattfinden

3 Weiterhin müſſen die Länder für ſich
und die Gemeinden zur teilweiſen Deckung
der Fehlbeträge in ihren Haushalten vom
1 April 1925 ab eine Erhöhung ihres Anteils
an der Umſatzſteuer über 20 Prozent hinaus
fordern Jm übrigen müſſen den Gemeinden
und Ländern die Einahmen des Rechnungs
jahres 1924 aus Reichszuſchüſſen insbeſondere
für die Schutzpolizei mindeſtens in ihrer bis
herigen Höhe erhalten bleiben oder durch ent
ſprechende Erſchließung weiterer Steuerein
nahmen erſetzt werden

Der 2 und 4 Teil der Entſchließung be

tkeffenden Regelung e
5 Soweit die Länder an dem Ertrage von

Reichsſteuern beteiligt ſind muß gewährleiſtet
werden daß der Erlaß oder die Aenderung
der Steuergeſetze nicht ohne Zuſtimmung des
Reichsrats erfolgen darf

Der Reichsfinanzminiſter erklärte daß
man an die Rückgabe der Einkommen und
Körperſchaftsſteuer an die Länder in abſeh
barer denken könne Er betonte den
engen Zuſamenhang und die gegenſeitige Be
dingtheit der Fragen der Aufwertung der
Steuerreform und des Finanzausgleichs

Darauf wurde in eine eingehende Be
ratung eingetreten

wiederaufnahme der deutſchfranzö

ſiſchen Hanöelsvertragsverhanölungen
Paris 5 Febr Die geſtrige franzöſiſche Abend

preſſe veröffentlicht nähere Angaben über die
Note die vorgeſtern die deutſche Wirtſchaftsdele
gation der franzöſiſchen Delegation überreicht hat

Wie der a Vertreter des WTVB hört iſt
es zutreffend daß die deutſche Delegation ſich in
dieſer Note bereit erklärt in Verhandlungen über
ein proviſoriſches Statut einzutreten und zwar
unter der Vorausſetzung daß die Frage der Meiſt
begünſtigung für das endgültige Statut eine be
friedigende Regelung findet

Zu den Vereinbarungen der deutſchen eiſen
ſchaffenden und eiſenverarbeitenden Jnduſtrie

die bekanntlich infolge einer Jndiskretion in der
franzöſiſchen Preſſe veröffentlicht und auch in der
letzten franzöſiſchen Note erwähnt wurden hat ſich
Dr Trendelenburg zu mündlichen Aufklärungen
darüber bereit erklärt doch von vornherein darauf
n ewieſen daß die franzöſiſche Deutung dieſes
Abkommens in weſentlichen Punkten auf voll
kommen falſchen Vorausſetzungen beruht Von
beiden Delegationen iſt der Wunſch ausgeſprochen
worden die Verhandlungen möglichſt bald weiter
zu führen

Heute früh findet eine Unterredung zwiſchen
Dr Trendelenburg und Handelsminiſter Raynaldo

t der am heutigen Nachmittag eine Vollſitzüng
er Delegation folgen wird

Eine Warnung an Frankreich
Genf 4 Febr Die aus dem Kriege als aus

geſprochen franzoſenfreundlich berüchtigte Gazette
de Lauſanne kritiſiert eingehend die Haltung
Frankreichs in den deutſch franzöſiſchen Wirtſchafts
verhandlüungen Das Blatt ſchreibt

So ſchmerzlich es auch ſein mag einen
Freund anzugreifen ſo iſt es doch in gewiſſen

DeshalbFällen gewiſſenlos zu ſchweigen
ünnen wir nicht den peinlichen Eindruck ver
ſchweigen den auf uns der hevorſtehende Bruch

der Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen Frank
reich und Deutſchland macht Wir wollen nicht
daran zweifeln daß die franöſiſchen Unter
händler alle Reize der ſprichwörtlichen latei
niſchen Höflichkeit entfaltet haben Aber die
Grundſätze die ſie verteidigen machen die Mög
lichkeit einer Einigung zwiſchen den beiden Län
dern die ſich ihrer Rechte bewußt ſind ungewiß

Nach der Gazette de Lauſanne ſcheitern die
Unterhandlungen an folgenden drei Punkten
1 an dem Sonderregime für Elſaß Lothringen
2 an der Meiſtbegünſtigungsklauſel 3 an dem
Abkommen zwiſchen den Schwerinduſtriellen

Zu Punkt 1 erklärt das Blatt daß Deutſchland
die franzöſiſchen Forderungen nur annehmen
könnte wenn es das Recht einer ſehr ſtrengen Prü
fung der Herkunft der aus Elſaß Lothringen ein
ger Waren erhalte Was Punkt 2 an

etreffe ſo handele es ſich hier um eine Frage von
internationaler Bedeutung da ſie alle Länder be
treffe die mit Frankreich zu verhandeln hätten
Zu der franzöſiſchen Weigerung den anderen Län
dern die Meiſtbegünſtigungsklauſel die Frankreich
für ſich ſelbſt fordere zuzugeſtehen erklärt Gazette
de Lauſanne

Eine große derr Nation darf nicht
vergeſſen daß wenn man billigerweiſe das Recht
auf Wohlſtand fordert man auch anderen Län
dern das Recht zu leben zuerkennen muß Es
wäre ſchade wenn Deutſchland in dieſem Punktedie Rolle des gut geſinnten Verteidigers des
Rechtes und der Billigkeit beanſpruchen könnte

Zu Punkt 3 erhebt das Blatt Bedenken gegen
das Abkommen mit den Schwerinduſtriellen das
dazu führen müßte daß die äußeren Kräfte des

e in den Dienſt von Privatintereſſen geſtellt
würden

Gazette de Lauſanne ermahnt zum Schluß
znkreich rechtzeitig den Mantel des wirtſchafi

hen Jmperialismus abzulegen

alſo um 230 Prozent ausmacht

und der Reparationskommiſſiondie Aebergangszeit zu

Der deutſch franzöſiſche Handel 1924

aris 4 Febr Die geſtern veröffentlichteStaat über die Einfuhr und Ausfuhr Frank
reichs im Jahre 1924 weiſt für Deutſchland fol

ende Ziffern auf Der Wert der deutſchen nachFrankretch eingeführten Waren betrug im Jahre
1924 2015 038 000 Franken was gegenüber dem
Vorjahre eine Steigerung von 963 795 000 Franken
alſo 92 Prozent ausmacht Der Wert der von
Frankreich nach Deutſchland in demſelben Ja re
ausgeführten Waren beträgt 3773 198 000 Fr
was eine Steigerung um 2 692 527 000 Franken

Die Ausfuhr aus Frankreich nach Deut ch
land iſt alſo beinahe doppelt ſo groß als die
deutſche Ausfuhr nach Frankreich Die Franzoſen
haben alſo ein weſentlich größeres Intereſſe an
einer Verſtändigung als wir 335 Milliarden
mehr oder weniger Abſatz in Deutſchland iſt für
ſie keine Kleinigkeit

Frankreichs Reparationseinnahmen
Der Pariſer Temps veröffentlicht eine Sta

tiſtik über die Verteilung der erſten Jahreszah
lungen nach dem Dawesplan auf Grund der Be
ſchlüſſe die die Konferenz der interalliierten
Finanzminiſter kürzlich in Paris gefaßt hat

Nach ſeiner Berechnung erhält Frankreich von
dieſer erſten Jahreszahlung den Betrag von
500 058 198 Goldmark und zwar für Reparationen
342 837 702 als Erſatz für die Beſatzungskoſten
110 000 000 Goldmark als Anteil für die Koſten
der Militärkontrollkommiſſion der Rheinland

wird Frankreich
em tm l cbereit u

e die Rüchza
im Betrage

lung über bereits vorgelege 8 550 000 Goldmark ſow
der belgiſchen Kriegsſchuld
16 803 258 Goldmark

Der Temps berechnet daß nach dem heutigen
Tageskurs Frankreich von der erſten Zahlung aus
dem Dawesplan rund 2,2 Milliarden Franken er
halten würde

Wie notwendig könnten wir das Geld zur
Milderung unſerer ſozialen Not gebrauchen Aberunſere Sozialiſten konnten ja a innen nie genug

verſprechen und nach außen erfüllen Und die
franzöſiſchen Sozialiſten denken in ſo praktiſchen
Dingen durchaus nicht international Sie nehmen
was ſie bekommen können Daß an dem Geld der
Schweiß und die Not ihrer deutſchen Genoſſen
klebt iſt ihnen hölliſch gleichgültig

England will Räumung und
Garantiepakt

Paris 5 Febr Eine Unterredung die geſtern
der aus London zurückgekehrte engliſche Vot
ſchafter mit Herriot hatte hat nach vorliegenden
Mitteilungen vor allem der Regelung der inter
alliierten Schulden und der Räumung der Kölner
Zone im Zuſammenhang mit dem Problem der
franzöſiſchen Sicherheit gegolten

Die Aufnahme die die letzte Rede Herriots
in London gefunden hat läßt keinen Zweifel
daß die engliſche Regierung nicht die Abſicht hat
ſich die franzöſiſche Auffaſſung über die Räumung
der beſetzten Gebiete zu eigen zy machen

Einige Pariſer Blätter wollen wiſſen in den
Beratungen des engliſchen Kabinetts ſei neuer
dings ein engliſch franzöſiſch belgiſcher Garantie
vertrag erwogen worden zu deſſen Beitritt nach
den Abſichten Baldwins auch Deutſchland auf
gefordert werden ſoll

Jn der Schuldenfrage iſt eine endgiltige Ent
ſcheidung noch nicht erfolgt doch hat der engliſche
Botſchafter den Auftrag erhalten Herriot über
die großen Linien der ins Auge gefaßten Löſung
zu unterrichten

Der Völkerbund entſcheidet
gegen Polen

Danzig 5 Febr Auf die von der Stadt
Danzig beim Oberkommiſſar des Völkerbundes
nachgeſuchte Entſcheidung über den Danzig pol
niſchen Poſtkonflikt hat der Oberkommiſſar ent
ſchieden daß der Gebrauch von Briefkäſten außer
halb eines Polen bereits zugewieſenen Gebäudes
und ein Einſammlungs und Kontrolldienſt durch

g ir a einem Teil der
anzig unzuläſſig iſt und der Enta e dettommiſſars vom 25 Juni re

Man ſtreiche den 4 Februar 1925 im Kalmit roter Tinte an t Völkerbund h e
Polen entſchieden Das iſt bisher no ne da

von

niſchen Krapülinski und Waſchlappski wie der
geweſen an kann n ſein wie die pol
Spötter Heinrich Heine gewiſſe gar uveräVertreter dieſer edlen Nation einſt u W
d Kränkung der nationalen Ehre antworten
Hoffentlich beruhigen ſie ſich
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Rußland will Beſſarabien
wieder haben

Jn einem Artikel Die Räuber Beſſarabiens
ſchreibt die Moskauer Jsweſtija daß auch nach
dem bei bourgeoiſen Staaten geltenden Recht
Beſſarabien nicht zu Rumänien gehöre denn es
ei ihm ſeinerzeit von vier Großſtaaten zuge
prochen worden England Frankreich Jtalien
apan von denen zwei nämlich Jtalien und

Japan die betreffende Abmachung ſpäter nicht
r hätten Es ſei nach der Anerkennung
der durch dieſe beiden Staaten
wohl ausgeſchloſſen daß ſie jetzt noch die Ratifi
zierung vornehmen könnten Daraus erkläre ſich
die e Nervoſität und die Weigerung
irgendeine Abrüſtung vorzunehmen

Der Artikel geht dann zu einer unverhüllten
Drohung über einmal müſſe die Auseinander
ſetzung wegen Beſſarabiens zwiſchen Rumänien
und dem Sowjetbunde kommen und dann werde
es ſich erweiſen daß die angeblich ſo gewaltige
Rüſtung Rumäniens es nicht ſchützen kann

Auf Beſſarabien habe Sowjetrußland nie ver
zichtet die diebiſche rumäniſche Katze werde
den geſtohlenen Leckerbiſſen dereinſt unter längſt
verdienten Schlägen eines ſoliden Knüppels aus
den Krallen laſſen müſſen

Sonderbar Bei uns zu Lande glauben die
Sowjetfreunde Kommunismus bedeute Nie
wieder Kriegl Offenbar müſſen ſie doch noch
beſſer ruſſiſch lernen als bisher

Der Patriarch des Oſtens
in Englandö

Soeben iſt der Patriarch der Neſtorianer oder
aſſyriſchen Chriſten in England angekommen und
hat ſich nach Canterbury begeben wo er im Kolleg
St Auguſtins unterrichtet werden ſoll Das
Amt des Patriarchen iſt erblich und geht vom
Onkel auf den Neffen oder vom Bruder zum
Bruder über Bei ſeiner Zprerſtegreg nimmt
jeder Patriarch den Namen Mar Schimun an
die ſyriſche Ueberſetzung von Lord Simon

Als die Jnvaſion Tamerlans ſtattfand be
herrſchte der Katholikos des Oſtens die geſamte
Kirche von Odeſſa bis Peking und von der Tar
tarei nach Südindien

Während des Weltkrieges ſchloſſen ſich die
aſſpriſchen Chriſten den Alliierten an Sie erlitten fedoch Sfre Verluſte und wurden ſchließ

27 im J tlingslager bei Bagdad unter
gebracht Dort ſtarb Polus Paul Mar Schi
mun an Schwindſucht und ſein junger damals

i d alter Neffe trat an ſeine Stelle
r iſt bisher von einer Tante mit Unterſtützung

des Biſchofs von Shemsdinan erzogen worden
Der neue Patriarch iſt jetzt 16 Jahre alt

ſpricht ziemlich t engliſch Er iſt über Bagdad
und Jeruſalem in et eines Beamten der
britiſchen Regierung des Jrak nach England ge
reiſt und wird vorausſichtlich vier Jahre dort
verbleiben um als getreuer Engländer in ſeine
Heimat zurückzukehren

Wieder ein intereſſantes Beiſpiel wie Eng
land mit kluger weitſchauender Berechnung
ſeinen Einfluß zu ſichern weiß

England hat nachgeholfen
Nach einer Radiomeldung aus Moſſul ſtößt die

vom Völkerbunde mit der Grenzfeſtſetzung des Jrak
beauftragte Kommiſſion auf die alergrößten
Schwierigkeiten

Infolge der antitürkiſchen Stimmung konnte
die türkiſche Abordnung die Stadt bisher nicht betreten Die Kommiſſion empfing vor einigen
Tagen die Vertreter der Behörden und der Be
völkerung und bat ſie ihren ganzen Einfluß gel
tend zu machen um die re in der Bevölke

beſchwichtigen und die Arbeiten der Kom
mi zu erleichtern

v

Schon kürzlich meldeten wir wie England vor
Entſcheidung über die Jrakfrage d h über die

Der bekannte en er olitiker
Spender ſchreibt im Weſtminſter einen der
ſachlichſten Blätter Englands über ſeine Ein
drücke in Frankreich

Jch habe eine Nummer des Le Rire vor
mir Sie bringt Bernard Pariridges Punch
Karton über das anglodeutſche Handelsabkom
men ein vergnügter Deutſcher tanzt in
tollem Wirbel mit Miß Britannia während
in der Ecke ein Volſchewiſt einen pas ſeul aus
führt Und darunter ſteht Dieſe Zeichnung
bringt in trefflicher Weiſe die engliſche Men
talität zum Ausdruck für die nur Geld in
Betracht kommt Jch habe in dieſen Wochen
franzöſiſche Blätter täglich bis zum Ueber
druß geleſen und ich fange an zu verſtehen
daß obiges etwas mehr als ein Scherz iſt Ob
ſchon die Franzoſen ſich ebenſo verzweifelt
bemühen einen Handelsvertrag mit den Deut
ſchen zu erlangen ſo ſind ſie doch völlig über
3 t daß ſie das einzige Volk der Erde
eſſen Seele über Geldangelegenheiten er

haben iſt in die Klauen der angelſächſiſchen
Shpkeeper gefallen ſind die auf beiden Seiten
des Atlantik einander in die Hände ſpielen
Dieſes Empfinden iſt weit rerbreitet und wir
ſollten es zu verſtehen ſuchen wenn wir
künftige Unannehmlichkeiten zu vermeiden
wünſchen

Dem von Sorgen gequälten Franzoſen er
ſcheint es wie ein grimmiger Scherz daß ſeine
reichen en Je im großen Kriege ausge

rechnet dieſen Zeitpunkt wählen um ihn an
Schulden ihnen rer zu mahnen

ichts wird ihn von ſeiner Ueberzeugung ab
bringen daß alle Angelſachſen reich ſind und
er iſt trotz der überall in ſeinem Lande zu
Tage liegenden Beweiſe eigenen Gedeihens
doch feſt überzeugt daß er ſelber unverdien
terweiſe vollkommen verarmt iſt

Sind aber die eminenten Finanzminiſter
die gerade in Paris getagt haben ſo ganzanbeboegt in ihren Gemütern wie es nach

ihrer zuverſichtlichen Verteilung der Erträge
aus dem Dawes Plan erſcheinen könnte bevor
noch die Deutſchen angefangen haben ſie zu
ernten Dann wenn etwas in der Zukunft
ſicher iſt ſo iſt es daß die Deutſchen nicht die
enormen für das Verdienen der Annuitäten
notwendigen Anſtrengungen machen werden
wenn ſie nicht eine vernünftige Ausſicht ſehen

ſie dadurch ihr beſetztes Gebiet frei be
ommen

M

t

Türkei Stimmen zu fangen ſucht Die jetzige
Nachricht ſcheint zu zeigen daß die Bemühungen
erfolgreich waren atürlich wird die Entente
die dortige Stimmung als freie Aeußerung der
Volksmeinung bezeichnen und die moraliſche Ver

fühlen das Selbſtbeſtimmungsrecht der
nterdrückten zu ſchützen ir kennen den

Schwindel von Oberſchleſien uſw her Schade
daß man noch nicht durch Fernſeher feſtſtellen
kann was für Landſtreicher und Vanditengeſindel
dort unten die Volksſtimmung macht

wie chineſiſche Präſidenten

ſterben
Aus Peking wird gemeldet Niemand habe

den vorigen Präſidenten geſehen ſeit der ſoge
nannte chriſtliche General Fenk im vorigen Ok
tober die Sorge für ihn übernommen habe
Man glaube in vielen Kreiſen daß er bereits
das Schickſal ſeines Bruders geteilt habe Dieſer

Petroleumquellen Meſopotamiens gegen die der frühere Gouverneur Tſao Jui wurde be

25 Bräuke
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert

30 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ach 1b Er lächelte etwas von

oben herab Man kommt doch überall hin
Si ſind wahrſcheinlich reich fragte ſie mit

der ſtillen Ehrfurcht und der heißen Sehnſucht
die knappe Jugend für den Reichtum empfindet

Jch werde vielleicht bald ſehr reich ſein
antwortete er träumeriſch

I h
Sie duldete vor Bewunderung ſeinen Arm in

dem ihren
Dann werde ich auch reich machen

Sie achtete nicht auf das Du Das ſagt
jeder ſeufzte ſie und war doch bereit es wie
jede zu Aben

Jn einer Ede blinzelte verſtohlen durch
dunkles Stoffgrün das Lichtauge einer Wein

reipe
Dort traten ſie ein und ſchwärmten mitein

ander bei einer vollen Flaſche und altbackener
Torte von Reichtum Jugend Liebe und allen
Genüſſen die ſie beide meiſt nur dem Namen

annten
Dabei erfuhr er daß Bronislawa Grete in

der Alhambra kennen Er zu ſich einge aden
und für die geheime Sitzung gewonnen hatte
Das an wußte nicht recht um was es ſich

handelte ſchmeichel e ihrer Eitelkeit daß ſie
in vornehmer Gefeilfchaft ihre geſchmeidige
Grazie zeigen ſollte wobei es beſonders darauf
ankam unhörbar ſchattenhaft zu ſein und ſchließlich mit der Hand die mit einer ſchimmernden
Flbſſigteit getränti wurde Sibyllens Schulter

enn das Zwicen bin ich aber auf dich ge

tat t, lachte er auchwar ſehr gut,lachten ſie beide i h
küßten ſich und waren ſeit vielen be
kannt

Er verſprach ihr eine h einen Papa
gei und jeden Tag ſo viel

Krankeſſen
Ob er ſie auch heirate
Ja freilich im Herbſt
Er dachte an die Firma Muppe die um die

a Zeit fällig wurde und beſtellte noch eine
a he
Als Chriſtl um drei aufwachte wunderte ſie

ſich bei einem Blick nach der Kuckucsuhr auf die
der Mond ſchien daß Nachtproben ſo lange
dauerten und ein Menſch das aushielt Dann
en ſie ſich wirklich froh einmal einen ſo flei

okolade zum

igen Mann zu bekommen und ſchlief für
egenwart und Zukunft geborgen wieder ein

Rahel
In der Feldherrnſtraße 212 ſtand in einem

Garten ein einſtöckiges altes Herrſchaftshaus
mit vielen Wappen Schnörkeln halbblinden
Fenſtern und Uppigen Efeuranken denen
längſt niemand mehr verwehrt hatte ſich nach
Belieben an den Mauern kreuz und quer zu
verſchlingen

Es war eine alte Köchin da und ein alter
Diener und Kutſcher die ſeit Jahrzehnten für
die vereinſamte Gräfin Rahel ſorgten

Sie ſaß den ganzen Tag warm gekleidet
weil ſie leicht fror in ihrem Lehnſtuhl und
ſchlug ſich die Karten

Alle Wochen ein paar mal kam Sibylle bei
der ſie einmal geweſen und wahrſagte ihr aus
den tiefen Furchen der Hand Sie ſtellte ihr
auch das Horofkop

Aber das was Rahel eigentlich wollte
konnte Sibylle nicht

Die Gräfin hatte ſich in den verworrenen
Kopf geſetzt perſönlich mit den Geiſtern ihrer
Angehörigen zu verkehren beſonders mit
ihrem ſeligen Gatten Bodo der ſie auf den
Händen getragen und ihr Vermögen verwaltet
hatte

Seit ſeinem Tode beſaß ſie niemand mehr

Engliſchfranzöſiſches Stimmunggsbildö
Wenn ſie es ſich in den Kopf ſetzen daß

eine oder die andere Entſchuldigung für die
Verſchiebung der Räumung gefunden werde ſo
können wir es als ſicher annehmen daß das
deutſche Volk niemals 125 Milliarden für die
Alliierten produzieren wird

Die Franzoſen ſcheinen ſehr erſtaunt und
unwillig zu ſein daß die Deutſchen geneigtſcheinen r die Nichträumung dadurch Ver

geltung zu üben daß ſie in betreff des Han
delsvertrages Schwierigkeiten machen aber ſie
können nicht in beiden Richtungen Erfolg
verlangen und wenn ſie die Abſicht haben
deutſches Gebiet auf unbeſtimmte gar beſetzt
zu halten ſo dürfen ſie kein deutſches Geld
erwarten

Es ſcheint mir ſpeziell unſere Sache zu
ſein dafür zu ſorgen daß ſie ſich über dieſen
Punkt keine Jlluſionen machen und von die
ſem Geſichtspunkt iſt es ein verdrießlicher
Umſtand daß wir es für nötig gehalten

r uns dem Vorgeben einer deutſchen Ver
ehlung bezüglich der Abrüſtung anzuſchlie

e um die Verſchiebung des legalen Datums
er Räumung zu rechtfertigen Niemand

ſelbſt Deutſchland nicht erwartete daß wir
vor der Ruhrräumung gehen würden
aber es iſt ganz etwas anderes unſer Dablei
ben mit einem ſo unendlich elaſtiſchen Vor
wande zu rechtfertigen

Sehr wenige bezweifeln daß Deutſchland
wirklich ausreichend entwaffnet iſt aber es
wird ſtets leicht ſein techniſche Verfehlungen
gegen dieſen oder jenen Teil des Vertrages
zu entdecken und wenn in Frankreich ange
nommen wird daß die britiſche Anſicht ſich der
re militäriſchen anſchließt welche die

heingrenze in Permanens verlangt ſo wird
hier der Keim zu einem höchſt ernſten Miß
verſtändnis in der n geſchaffen

Ein Wort der Warnung ſcheint in keiner
Weiſe unangebracht denn einige franzöſiſche
Blätter ſtellen bereits die Anſicht auf daß der
Wechſel der engliſchen Regierung eine Aende
rung der Politik in dieſer Beziehung in ſich
begreife

Die Tatſache daß wir trotz unſerer Pro
teſte gegen ihre Ungeſetzmäßigkeit einen An
teil an den Erträgen der Ruhroperation be
anſpruchen wird h in einigen Kreiſen
als eine Beſtätigung dieſes Gedankens angeſehen und bietet Anlaß zu weiteren Kommen

taren über die Anfangs beſprochene engliſche
Mentalität

Ah

kanntlich zur er Zeit als der Kapitän der
Leibwache auf den Stufen des Tempels des
Himmels erſchoſſen wurde zu dem er ſeine Zu
flucht geſucht nackt auf die Straße geſetzt um
jeder Witterungshärte ausgeſetzt zu ſterbenJetzt ſoll nun a Kun ſich in den Gewölben
des Kaiſerlichen Palaſtes beſinden wo man ihn
an Nahrungsmangel ſterben läßt Der uner
ſchrockene Berichterſtatter des Daily Expeß
hat ſich nun in den inneren Teil der verbotenen
Stadt zu dem jetzigen Präſidenten Tian Tſchi
Yui eben und dieſen nach dem Schickſale
eines Vorgängers befragt Der Präſident er
lärte Meinem Vorgänger Tſao Kun fehlt es

verdientermaßen wegen ſeiner Verbrechen an
Freunden und niemand ſympathiſiert mit ihm
in ſeiner jetzigen Notlage Tſao Kun habe die
Politiker im Jahre 1923 beſtochen ihn zu
wählen und darum müſſe er jetzt ſein Schick
ſal erdulden Der Präſident habe ſich ge
weigert dieſer bezeichnenden Erklärung etwas
hinzuzufügen aber es ſei in ganz Peking bekannt
daß es nur eine Frage der Zeit ſei wann Tſao
Kun aus Mangel an Pflege ſterben werde

Schanghai Die hieſigen militäriſchen Füh
rer ſchloſſen ein Abkommen über eine Entmilien Schanghais Jn dem Abkommen

wird ferner beſtimmt daß ein Zivilgouver
neur von Schanghai ernannt werden ſoll und
daß die Handelskammer von Wuſung die
Waffen aller Truppen übernehmen ſoll die in

wenigen Tagen von Schanghai weggezogen
werden ſollen

Petit Pariſien meldet aus Waſhington
daß das Staatsdepartement für die S iz 332

ausländiſche Schiffe feſtgeſtellt hat die ſich mit
der geheimen i von alkoholiſchen Ge
tränken nach den Vereinigten Staaten beſchäf
tigen Von dieſen Schiffen ſind 307 engliſcher
10 norwegiſcher und vier franzöſiſcher Natio
nalität Das Schmuggeln muß doch ein
glänzendes Geſchäft ſein

Die Koſten der Reichstags
Anträge

Das Reichsfinanzminiſterium hat eine unge
fähre Berechnung der Koſten für die Durchfüh
rung der Anträge der Reichstagsparteien auf

geſtellt Unter Au ar der ganz extremenAnträge würden für die Durchführung der Maß
nahmen auf dem Gebiete des Verſorgungsweſens
jährlich 500 bis 600 Millionen Mark fortlaufend
und 300 bis 400 Millionen Mark einmalig er
forderlich ſein Für die Durchführung der An
träge auf ſonſtigen Gebieten müßten jährlich
900 Millionen Mark fortlaufend und 1200 Mill
Mark einmalig angewendet werden Die Er
höhung der Grundgehälter der Beamten würde
bei einem Prozent 52 Millionen Mark die Er
höhung der en um je 1 Mark über40 Millionen Mar jährlich koſten

Rund 124 Milliarden laufende Mehrausgaben
im Jahr es iſt ja ganz ſchön wenn die Parteien
um ſich bei den Wählern beliebt r machen alle
möglichen freigebigen Anträge ſtellen Aber was
ſagen die Steuerzahler dazu wenn ſie zu den
jetzigen rund 6 Milliarden Reichsausgaben noch
weitere 12 Milliarden aufbringen ſollen Etwas
weniger Parteiagitationsanträge und etwas mehr
Rückſicht auf die verfügbaren Einnahmen wäre
vernünftiger Die Volksmaſſe der kluge alte
Römer nannte ſie plebs und gab ihr weibliches
Geſchlecht gleicht einem verwöhnten Dämchen
das mit immer neuen Toilettewünſchen die ganze
Familie ruiniert wenn der Mann nicht energiſch
den Geldſchrank abſchließt Hoffentlich hat das
Reich einen Mann der das gleiche tut

Wir haben kein Präſidium
Die Preußenkriſe dauert weiter

Jn der Frage der Regierungsbildung in
Preußen hat auch der geſtrige Tag keine Ente gebracht Der rhand der Deutſchen

olkspartei hat wohl geſtern eine Beratung ab
gehalten bei der auch die Preußenfrage be
ſprochen wurde aber irgendwelche Beſchlüſſe wur
den nicht gefaßt Die volksparteiliche Fraktion
des preußiſchen Landtages wird heute mittag zu
Be rh um über die Regierungsbildung in

reußen Beſchluß zu faſſen Miniſterpräſident
Braun dürfte alſo noch im Laufe des heutigen
Tages im Beſitze des offiziellen Beſcheides der
Deutſchen Volkspartei ſein der wie die Blätter
betonen vorausſichtlich ablehnend lauten werde

Die Blätter erwarten daher noch für heute die
Erklärung Brauns daß er die Wahl zum
Miniſterpräſidenten nicht annehme Jn parlamen
tariſchen Kreiſen der Mitte rechnet man damit
daß nunmehr ein Zentrumsmitglied und zwar
der Landeshauptmann der Rheinprovinz Orion
der inzwiſchen in Berlin eingetroffen iſt vom
Landtag zum Miniſterpräſidenten gewählt werden
wird Der neue Miniſterpräſident hätte dann die
Aufgabe die Bemühungen Brauns das Kabinett
auf eine breiteſte Baſis zu bringen fortzuſetzen

Denn die Köchin und der Diener gingen
nicht aus ihrer angewohnten Domeſtikenrolle
heraus Für Rahel war die Menſchheit mit
Bodo ausgeſtorben Bei Bodo wollte ſie des
halb auch ihren Verkehr mit der Geiſterwelt
wieder anknüpfen Vor allem mußte er ihr
ſagen wem ſie einmal ihr Schloß und ihr
Vermögen hinterlaſſen ſollte Er hatte ja
im Leben immer dafür geſorgt Es war ſeine
Aufgabe auch jetzt noch dafür zu ſorgen

Sibylle hatte dieſe Wünſche ſo oft und
ſo dringend vernommen daß ihr die Sache
allmählich zu Kopf ſtieg Sie war abge
ſehen von den kleinen Hilfen die man hier
und da beim Kartenſchlagen und bei ihren
anderen Künſten anwenden mußte keine un
ehrliche Frau Aber das eingeſperrte Geld
der Gräfin Rahel das nach Befreiung ſchrie
beſtach ſie allmählich

Sie ſah ſich ſchon als Herrin in dieſen
dumpfen Räumen deren Fenſter ſie öffnen
deren Moder ſie durch Sonne und Leben ver
drängen wollte Mit der ganzen Gier der
langſam verblühenden Frau bohrte ſie ſich
immer tief in dieſen Plan hinein und ver
fiel ſchließlich darauf Bronislawa ins Ge
heimnis zu ziehen die ſie aus ihrer Theater
laufbahn kannte

Bronislawa war einſt Choriſtin geweſen
und hatte einen vermögenden Ruſſen gehei
ratet Der Ruſſe war geſtorben Das Ver
mögen ſchwand Sie beſſerte zwar den Ver
luſt mit allerlei medialen Künſten wieder auf
weil ihr die Natur vielerlei Geſchick und eine
fenſible Art geliehen hatte die man dazu
gut gebrauchen konnte Aber der Erwerb ge
nügte nicht recht

So war in ihnen allmählich der Plan
gereift den Strom von Rahels Vermögen in
ihre ausgetrockneten Kanäle herüberzuleiten

Sibylle ſollte die von Bodos Geiſt be
ſtimmte Erbin werden und mit Bronislawa
entſprechend teilen Dabei traute aber eine
der anderen nicht und Sibylle heißblütig und
ſchnellwillig glaubte in Veit der ihr plötzlich
in den Weg lief einen Mann und Helfer ge
funden zu haben wie ſie ihn brauchte

Das Ganze ſtand auf ſchwachen Füßen
Doch waren fie nicht die Erſten denen ein
Plan umſo ſicherer ſchien je kühner er war

Bulljahn kam mit gewohnter Pünktlichkeit
in Rahels Haus und wurde von dem alten
Diener auf die rückwärts nach dem Park
gelegene Veranda geführt wo die Gräfin mit
einer Decke über den Beinen in der warmen
Juniſonne ſaß und vor ſich hinbrütete

Jhr zahmer alter Rabe Hans hüpfte auf
den geſprungenen Flieſen hin und her blieb
von Zeit zu Zeit vor ihr ſtehen drehte den
Kopf ſeitwärts und ſchaute fie mit großen
klugen Augen an als ob er mit ihr reden
wollte

Wie er Veit ſah krächzte er mißtrauiſch
flog dem Beſuch auf den Stiefel und pickte
mit ſeinem Schnabel wie wütend darauf los

Das war für den alten Diener ein Zeichen
mehr daß die ganze Geſchichte die ſich da
entſpann ſehr faul ſei Schon die Nachtfahrt
hatte ihm auf das äußerſte mißfallcn Er
ging zu ſeiner Vertrauten in der Klche und
beide berieten was zu geſchehen habe

Die Gräfin wachte aus dem Halbſchlaf auf
und nickte freundlich wie ſie Bulljahn ſah der
ſich tief vor ihr verneigte

Dann ſetzte ſie umſtändlich ihre große Brille
e und zog aus einer blauen Samtmappe ein
Schriftſtück

Es ſt alles fertig, murmelte ſie befriedigt
als ſie ihre Niederſchrift noch eimmal geleſei

Es iſt alles fertig bis auf den Namentte

denke Bodo wird zufrieden ſein Wir
heißen Sie Fortſetzung foigt
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